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Diese Untersuchung VON Mt 9,35-1 1: stellt dıe revıdıierte Fassung der Dissertation dar, dıe der
koreanısche Presbyterjaner 1991 in Chicago vorgelegt Es handelt sıch iıne sorgfältige
exegetische ntersuchung, dıe auf deutschsprachıge ] .ıteratur ausführlıich Bezug nımmt. Auf
Jextanalyse und lıterarısche Analyse olg ZunacCcAs dıe Interpretation des Kapıtels und dann eın
Gesamtentwurf der matthäischen Miıssıonstheologıe. Interessante Detaıiıls sınd dıe aufgewılesenen
Parallelen zwıschen dem vorgeschriebenen »travel outfit« der Jünger und demjenigen der kynıschen
Wanderphilosophen und des U: Hıppocraticum. V{. stellt diese Anweısungen dıe Jünger in
den Kontext der wandernden Arzte und Phılosophen der antıken Welt

V{. annn VOoN dem exegetischen ONSsSeNs ausgehen, dass dıe explızıte Beschränkung der
»Aussendungsrede« In Mt auf dıe Judenmissıion In Spannung ste' ZU Missıonsbefehl VON Mt
28, In den ugen des Evangelısten uüberho ist und hesten 1im Sınne eıner heıls- DZW
miss1onsgeschichtlichen Perj0odisierung deuten ist obgleıch auch diese Arbeıt deutlıch MaC:
dass sıch das erste Evangelıum eiıner r1gorosen Peri0disierung tärker wıdersetzt als das drıtte. In
der rage, ob die Judenmissıon als solche für dıe Kırche des Matthäus erledigt ist oder 1U dıe
Beschränkung auf s1e, entscheıdet Vf. sıch für das erstitere Gottesherrschaft und eıl sınd VON den
en auf dıe Heıden »übertragen worden«, WOTAauUs eın »programmatıscher Unınversalısmus« olg
DIe Judenmission ist gescheıtert und gehört einer früheren Entwicklungsstufe (Der Jüdısche
Krieg und die empelzerstörung, WIe S1IE in Mt 23 reflektiert sınd, werden m.E VO Vf. in rer
edeutung unterschätzt.)

Vor Jahren und hat INnan mıt diesem exegetischen efun: wenıger Schwierigkeıiten gehabt
als eute 1Im Kontext des uen Fragens nach der Legıtimität der Judenmıissıon. Aus koreanıscher
Sıcht INa das eın weniger relevantes Problem se1in als für Abendländer Eın wenıg mehr Problem-
bewusstsein INan sıch aber doch gewünscht, auch WeNnNn INan über dıe zunehmende Beteilıgung
koreanıscher Iheologen der exegetischen Fachdıiskussion 11UT glücklich seın kann
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Leben nach dem Evangelıum War dıe Devıse des hl Franz VO  — Assısı. Daraus erga| sıch für ıhn
zwangsläufig seiıne entschıedene Hınwendung ZUr Missıon. Er selbst verkündete den Nıchtchristen
das Evangelıum, und sandte seiıne Weggefährten ZUT Glaubensverbreıitung AdUus DiIie VON ıhm Ins
Leben gerufene Ordensgemeinschaft sollte eın Missıonsorden se1n, und dıe ıhm zugeschrıebene
Ordensregel ist dıe dıe en Dbesonderes Kapıtel über dıe Miıssıonare hat Jesu Weısung »Geht
hınaus In alle Welt E machte ihn ZU) Begründer eıner Missionsepoche und gab seiner
Tätigkeit VON vornherein einen Zug Ins Unıhversale. Hatte sıch das Werk der Evangelısierung
Jahrhundertelang auf die Länder Ord- und Osteuropas beschränkt, sandte Franzıskus 219 seine
ne nach Afrıka und Asıen aus Bıs eute ist der Franzıskaner-Orden iıne missiıonarısche
Gememinschaft geblieben.
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